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Literaturberichte

.

Ternstroemiaceae Brasilienses. Exposuit Henricns de Wawra. Accedunt
tabulae XVII. E Martii Flora Brasil, vol. XII. parte I. seorsira im-

presbum. Monachii MDCCCLXXXVI.

„Den imerschöpflichen Keichthum der Flora Brasiliens beweisen

die seit Jahren ihr gewidmeten Bemühungen von Auguste de Saint
Hilaire, Martius, Nees von Esenbeck, Pohl, Schlechtendal
und mir, theils auch von de Candolle und Adrien de Jussieu.
Alles war neu für die Wissenschaft." So urtheilte Chamisso,
als er seine „Eeise um die Welt" niederschrieb. Seitdem ist unter

Martius' und Endlicheres Aegide die Flora Brasiliens erstanden,

welche ihrer Bestimmung nach, jenen überreichen Pflanzeuschatz zu

heben, die Aufgabe hatte, und dieser Aufgabe, wie vorweg bemerkt
werden kann, in wirklich glänzender Weise nachkommt. Anlage und
Ausführung bringen dieses Werk in die Eangordnung der gross-

artigsten Unternehmungen, welche die botanische Literatur aufweist.

Um die Mitte des Jahrhunderts erschien der erste Band des von der

österreichischen, bairischen und brasilianischen Kegierung unter-

stützten Tafelwerkes. Bereits sind 11 Bände vollendet und somit
fast drei Viertel der Flora fertig gestellt. Die besten Namen der
Botaniker finden sich unter den Mitarbeitern. Derzeit liegt die

Kedactiou in Eichler's Händen. Den Text druckt Wolf, die

Lithographien besorgt Keller in München. Die Oesterreicher kann
es mit Freude erfüllen, dass einer der ihren das Werk mitbegonnen,
und mit dem vorliegenden Hefte wieder ein Landsmann einen Bei-
trag liefert. Es ist Dr. Wawra, der vielgereiste Phytograph der
Tropen, der die „Ternstroemiaceae Brasilienses" zum Gegenstande
seiner meisterhaften Untersuchung gemacht hat. In derselben wird
die Abgrenzung der Familie im Anschlüsse an Cambessedes vorge-
nommen. Eine analytische Zusammenstellung der 12 brasilianischen
Gattungen {Temstroemia , Freziera, Saurauja, Laplacea, Camellia,
Kielmeyera, Mahurea, Marila, Raploclathra . Caraipa, Boyinetia,
Archytaea) leitet die ausführliche Schilderung der Gattungen und
Species ein. Jedem einzelnen Genus ist wiederum ein gedrängtes
analytisches Artenschema voiangestellt. Nebst zahlreichen Varietäten
sind zehn Species novae aufgestellt, namentlich: Temstroemia Can-
dolleana, alnifolia, andina, oleaefolia, laevigata; Freziera Guianen-
sis, BoUviensis, ferruginea ; Saurauja bullosa ; Kielmeyera gracilis. Auf
siebzehn prächtigen Foliotafeln, die unter Anleitung des Autors, von
Schlereth, ein Wiener Künstler gezeichnet hat, sind die brasiliani-
schen Ternstroemiaceen-Formen, in Sonderheit die neu begründeten
Arten, klar und einlässlich zur Darstellung gebracht. Den Schluss der
Abhandlung bilden zwei kleine Aufsätze, deren erster die geogra-
phische Verbreitung der Ternstroemiaceen bespricht, während der
zweite von der landesüblichen Nutzung der vorgeführten Gewächse
handelt. Kronfeld.
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Velenovsky Dr. J. Beiträge zur Kenntniss der bulgrarisclien Flora (Abh.
d. k. biihm. Ges. der Wissenschaften VII. Folg. \. Bd.) Prag 1886. 47 p. 4".

Verf. bearbeitet in vorliegender Abhandlung die Ergebnisse eines

mehrwöch entliehen Aufenthaltes in Nord-Bulgarien. Die Orte läng-

sten Aufenthaltes waren Razgrad und Varna, ausserdem finden sich

zahlreiche Angaben aus der Umgebung von Ruschtchuk, »turnen,

Kebedze, Trnova, Orchauie, Sophia, Lom-Palanka u. s. f. Die Auf-
zählung umfasst Phanerogamen und Gefäss-Kryptogameu, insgesammt
635 Arten, darunter eine beträchtliche Zahl neuer und interessanter

Formen. Nur einige sollen besonders erwähnt werden: Rorqya pro-
Ufera Heuff. bei Kebedze. — Silene macropoda sp. n. verwandt mit
S. multicaidis Guss. und S. Dalmatica Scheele, ausgezeichnet durch
die hohen geraden, etwas stärkeren kahlen Stengel, den verlängerten

traubigen Blüthenstand, die schmäleren Blätter u. s. w. Auf dem
Vitos. — Dianthus hrachycarpus sp. n. durch einfache dichte klein-

blüthige Köpfchen und kurze Kapseln von D. Transsilvanicus Schur
verschieden; Kazgrad. — D. Pancicii sp. n. Eine durch braune Hüll-

blättchen mit abstehenden Spitzen, durch dunkelbraune Kelche und
den dicht-rasigen Wuchs sehr charakterisirte Art, am Vitos. — Al-
sine setacea b) parvißora Ven. — Genista depressa M. B. mit
Diagnose. — Poterium Q-aillardoü Boiss. bisher bloss aus Klein-Asien

bekannt; bei Varna. — Lophosciadium meifolium DC. ß. microcar-

pum Ven. mit auffallend kleinen Früchten, bei Razgrad uud Varna. —
Chaerophyllum G-agausonum sp. nov. durch kleineren Wuchs, häutige

Blätter, kleine Griffel von Ch. byzantinum Boiss., durch die Form des

Blattes, die Behaarung uud Frucht von Ch. aromaticum L. verschie-

den. — Physospermum aegopodioides Boiss. am Balkan, Arabakunak
bei Orchauie. — Scabiosa ochroleuca b) Balcanica Ven. Durch die

Form der Blätter, Verzweigung und schwarze Kelchborsten ausge-

zeichnet. — S. silaifolia sp. nov. der S. triniaefoUa Friv. nahe stehend;

bei Gralata. — Senecio erucaefoUus L. ß. cinereus Ven. Die ganze
Pflanze dicht weiss wollig; bei Varna. — Achillea aromatica sp. nov.

vertritt am Vitos die A. Clusiana Tausch, der sie am nächsten steht.

— Matricaria Caucasica Willd. am Vitos. — Solidago Virganrea L.

ß. centißora Ven. Eine ausgezeichnete Form bei Lom-Palanka. —
Cirsium viride sp. nov. Zunächst verwandt mit 0, palustre Scop.,

von diesem durch grosse, weniger zahlreiche Köpfchen, stärkere Be-
dornung und weniger tief getheilte Blätter verschieden; bei Varna. —
Gentaurea tartarea sp. nov. aus der Gruppe der „Panicuhitae," durch
grosse Köpfchen mit besonders stark entwickelten Hüllblatt-Anhäng-
seln kenntlich; am Vitos. — G. Razgradensls durch kleinere und
zahlreichere Köpfchen, dichtere Inflorescenz, kürzere Anhängsel von
G. stenolejyis Kern, verschieden; vielleicht nur eine Varietät derselben;

bei Kalvoa. — C. cyanocephala sp. nov. Vertritt Gentaurea cyanus,

ausdauernd. — Midgedium sonchifolium Vis.; am Vitos. — Lactuca
contracta sp. nov. aus der Verwandtschaft der L. vimiaea Schtz.;

bei Kebedze und Varna. — Grepis nigra sp. nov. mit orangegelben
Blüthen und schwarzen Köpfchenhüllen; am Vitos. — Tragopogon

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



354

Balcanicum sp. nov. Köpfchen mit vier Hüllblättchen und Acheneu!

Am Balkan bei Petrohan. — Erythraea Turcica spec. nov. der E.

lineariaefolia Pers. nahe stehend; grösser als diese, aber mit kleineren

Blüthen und breiteren häutigen Blättern. — Anchusa Osmanica sp.

nov. vertritt A. officinalis L., erinnert an A. calcarea Boiss; bei

Berkovce. — Verbascum Jankae sp. nov. mit schneeweisser Behaa-

rung; am Balkan Arabakunak und Vitos. — Veronica repens Clar.

am Vitos. — V. gracilis Uechtr. in litt, ad Ven., bei Varna und

Kebedze. — ütricularia Jankae sp. nov. aus der Verwandtschaft

der U. vulgaris und neglecta, jedoch viel kleiner als diese und durch

Gestalt und Blattform verschieden. — Primula exigua sp. nov. ver-

tritt in ganz Bulgarien die Pr. farinosa. — Euphorbia esuloides

sp. nov. verbreitet um Sofia, der E. Gerardiana Jcq. nahe stehend.

— Sesleria comosa sp. nov. Am Vitos, verwandt mit S. phleoides

Stev. — Poa ursina sp. nov. Eine alpine Art vom Vitos, von P.

alpina L. weit verschieden, am nächsten stehend der P. pratensis L.

— Bronms splendens Sp. nov. Am Balkan bei Petrohan, durch sehr

lange, glänzende Aehrchen ausgezeichnet. Wettstein.

Voglino Dr. Pietro. Observationes analyticae in fun^os Agraricinos Italiae

borealis. Mit drei Tafeln. Venezia 1886. 53 p. 8*.

Das mykologische Studium ist schon in seinen Anfangsstadien,

nämlich bei Feststellung der Formen, ihrer Namen u. s. w. sehr er-

schwert durch den Umstand, dass bei der Mehrzahl der von älteren

Autoren beschriebenen Arten die Beschreibungen derart unvollständig

sind, dass auf sie allein gestützt ein Wiederei'kennen derselben fast

unmöglich ist. Dieser Umstand macht eine gründliche Umar-
beitung des bisherigen mykologischen Systemes, insbeson-
dere im Bereiche der Hymenomyceten unumgänglich noth-
w endig. Diese Umarbeitung hat naturgemäss in erster Linie in einer

kritischen Prüfung und Ergänzung der bisher gegebenen Beschrei-

bungen zu bestehen und es liegt auch bereits eine kleine Eeihe solcher

höchst wichtiger Arbeiten vor. Dahin gehört nun auch vorliegende

Abhandlung. Verf. hat fünfzig norditalienische Alten einer kritischen

Behandlung unterzogen, die einerseits in einer Feststellung der Sy-

nonymie, anderseits in einer Beobachtung von früher vernachlässigten

Merkmalen beruht. Es finden sich daher bei jeder Art Angaben über

Form, Grösse und Farbe der Sporen, Basidien, Sterigmen und Cy-

stidien. Dass dabei auf die Beschaffenheit der letzterwähnten Organe
besonderes Gewicht gelegt wird, ist bei den heutigen Erfahrungen
sehr begreiflich und wichtig. Die besprochenen Theile finden sich auf

den drei Tafeln abgebildet. — Ausser dieser Bearbeitung bereits

bekannter Arten enthält die Abhandlung auch die Beschreibungen
einiger neuer. Eaimamangel gestattet dieselben nur in Kürze zu er-

wähnen: Tricholoma sordidum var. ionidiformeVogl. von der typischen

Form verschieden durch die Hutfarbe und die angewachsenen Lamellen.
— Collybia subatrata Vogl. Zunächst verwandt mit C atrata Fr.,

von der sie sich durch die Farbe und die buchtig ausgeschweiften
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Lamellen unterscheidet. — Mycena bryophila Vogl. von M. lasio-

sperma Bres. nach der Form und Farbe des Hutes und der Gestalt

der Cystidien sogleich zu unterscheiden. — Goprinus pseudo-plicatiUs

Vogl. verschieden von dem nächst verwandten C. plicatüis durch die

Farbe und Grösse der Sporen. Auch die neu aufgestellten Arten
finden sich auf Tafel 1 und 3 abgebildet. Wettstein.

lieber ttanunculns Steveni Andrz. von Julius Scharlok, Graudenz.
(Abdruck aus Schrift, phys.-ökon. Ges. zu Königsberg 1886. Jahrg. 27,

S. 39 ff.) 4« mit einer Tafel.

In der nur vier Seiten umfassenden Schrift wird eine genaue
Beschreibung des R. Steveni Andrz. gegeben, wobei der Verfasser

hauptsächlich bezweckt, die unterscheidenden Merkmale zwischen

R. Steveni Andrz. und R. acer L. klar zu legen, was auf der bei-

gegebenen Tafel veranschaulicht wird. In dem dieser Abhandlung
vorgesetzten Literatur -Verzeichnisse vermissen wir die Arbeit von
Dr. Lad. Celakowsky in Oe. B. Z. 1883 p. 137 und jener von
Br. BJocki in Oe. B. Z. 1884 p. 52, welche ebenfalls, theils die

wesentlichen Merkmale, theils die geographische Verbreitung des

R. Steveni Andrz. zum Gegenstande haben. Es wäre von grossem

Interesse, wenn der Verfasser seine Untersuchungen und vergleichenden

Studien über das Artrecht des R. Steveni Andrz. selbst veröffent-

lichen würde. J.

Acta Horti Petropolitani Tom. IX. Pasc. II. Petersburg 1886. Nachbenannte
Autoren sind durch ihre Arbeiten vertreten:

C. Winkler, „Decas Compositarum novarum Turkestaniae, nee

non Bucharae inoclarum." Unter diesem Titel werden in zwei Partien

je zehn Compositen, welche von Dr. Regel in den Jahren 1878—84

gesammelt und vom Verf. als neue Arten aufgestellt wurden, auf-

geführt und zwar: In der ersten Folge (pag. 417—428) Calimeris

fruticosa\ Inula Schmalhauseni\ Richteria Leontopodium; Artemisia

hrachantliemoides ; Saiossurea Russoioi; Cousinia Sarawaschianica

;

RhaponticuTU integrifolium, ; Zoegea Baldschuanica ; Onicus jucnndus;

C. Darwasicus. (Beide zum Subgenus Breea C. H. Schultz gehörig).

In der zweiten Serie (pag 515— 526). Cardopathium atractyloides\

Saussurea prostrata; Carduus laniceps; C. eriocephalus; C. Bald-

schuanicus ; Cnicus Sairamensis; C. fjlabrifolius ; Serratida chartacea

;

Jurinea derderioides ; Jurinea Bucharica. F. v. Herder. „Beobach-

tungen über das Wachsthum der Blätter einiger Freilaud- Pflanzen,

angestellt im botanischen Garten während des Sommers 1884." In

einer tabellarischen Uebersicht sind die Ergebnisse der an dreissig

verschiedenen Pflanzen in sechs bis acht Intervallen von je sieben

Tagen vorgenommenen Messungen der Breiten- und Längen-Dimen-

sionen der Blätter verzeichnet. Derselbe. „Verzeichniss zu G.

Forsters Icones plantarum in itinere ad insulas maris australis

coUectarura'' (pag. 485-510). Nach ,dem in der Bibliothek des kais.
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botan. Gartens zu Petersburg befindlichen — wie es heisst — Ein-

zigen Exemplare zusammengestellt und erläutert. Die vorliegende

Sammlung stammt aus dem Nachlasse des Botanikers A. B. Lam-
bert. Die Kupferplatten selbst befinden sich, nach Hooker, im British

Museum als ein Theil der Banksian-Collection aufbewahrt; selbe

bestehen aus 131 Tafeln mit Abbildungen von durch Forster in

Australien gesammelten Pflanzen, E. E. a Trautvetter, „Contributio

ad Floram Turkomaniae." Von den in diese Abhandlung aufgenom-

menen 232 Pflauzenarten wurden zwei von M. N. Smirnow, alle

übrigen von M, Becker bei Kisil-x4.rwat und Krasnowodsk in Turk-

manien gesammelt. Es sind darunter zahlreiche Nova, als: Cleome

Hacldeana ; Astragalus Basineri; OnohrycJiis pulvillina; Valerianella

platycarpa; Cousinia dissecta und Beckeri; Serratula tnicrocephala

;

Stachys turcomanica. Derselbe bringt unter dem Titel: „Plantas,

quasdam in insulis Praefectoriis nuper lectas lustravit E. R. Traut-
vetter" eine Uebersicht von Pflanzen (132 Arten), welche auf einigen

Inseln der Berings-Bai, namentlich der Commandeur-, Berings- und

Kupfer-Inseln, von D. Dybowski im Jahre 1879 und von D. Do-

browolski anno 1881 gesammelt wurden. Wir finden darunter nicht

wenige in Mittel-Europa verbreitete Arten, wovon einzelne alpine, wie:

Anemone narcissißora, Silene acavlis, Sibbaldia procumbens, Phleuin

alpinum; vorherrschend aber arktische und sibirische Formen. Der-
selbe, „Rhododendrorum novorum par." Die zwei neuen kvi^n Rho-
dodendron SmirnowH Trautv. und Rh. Ungernii Trautv. gehören

beide zur Gruppe Eurhododendron Maxim. Rbododr, As. or. p. 19 und
wurden nächst Artwin, Distrikt Batum, wo selbe vermischt mit anderen

Gattungsgenossen wachsen, beobachtet und zwar erstere von M. Smir-
now, letztere von Freiherrn Ungern-Sternberg. E. Regel: „De-

scriptioues plantarum novarum et minus cognitarum. Fase. X." Diese

kritische Arbeit zerfällt in fünf Abschnitte : A. Monographie der Gat-

tung Eremostackys. Mit vortrefflichen Abbildungen auf neun Tafeln.

Es werden 39 Arten mit zahlreichen Varietäten vorgeführt. B. Con-

spectus specierum generis Phlomis, Imp. Rossicum incolentium, Auf-

zählung und Beschreibung von neunzehn Arten der genannten Gattung,

mit einer Tafel. C. Descriptiones plantarum diversarum in horto bo-

tanico Petropolitano cultarum. Die Mehrzahl sind vom Autor aufge-

stellte Nova, als: Aechmea brasiliensis ; Beschorneria tubiflora Knth.,

var. Katzeriana Rgl.; Billbergia Glazioviana ; B. Enderi; Catase-

tum Lehmanii; Crassida Schmidtii; Macrochordmm macroacanthum.
D. Descriptiones et emendationes plantarum turkestanicarum bucha-

ricarumque. Der grösste Theil wurde von E. Regel selbst aus den
genannten Gebieten heimgebracht. Er bereichert die mittelasiatische

Steppenflora mit zwei neuen Gattungen; IiosenbachiaYeYhena,CQe
der Caryopteris nahe stehend, aus der Bukharei, Species: R. turke-

stanica und Winklera mit Hutchinsia verwandt, Art: W. patrinoides,

sowie um mehrere Species, als: Astragalus bucharicus ; Acantho-
phyllum recui-vum; Ballota sagittata; Galophaca grandiflora ; Eremurus
parviflorus ; Iris Rosenbachiana; Moricandia Winkleri; Stachys hissa-
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rica; Statice Älberti; Stenera{Wikstroemia)Älherti.'E. Supplementiim
specierum nonnullarum in statu vive examinatarum. Der Autor bringt

hier genaue Diagnosen von IiHs Suivarowi Kgl. (Sect. Pogon-Iris

Baker) 7m caucasica Hofm. var. hicolor Egl. und Oncidium Brauni
Egl. (nach Johann Braun, Orchideen-Cultivateur, benannt).

M. Prihoda.

Correspondenz.

Eappoltenkirchen, am 27. August 1886.

Aus der Flora von Eappoltenkirchen und Umgebung in Nieder-

österreich sind nachstehende Bosenformen zu verzeichnen: 1. Rosa
sylvestris Herrn, i. glabynfolia'^OYh. var. seincola{(ji&gx. t. 154). Holz-

schlag in der „Walchen". 2. B. vinodora Kern. Am Johannsberg.

3. R. Oizellae Borb., die schwach zur R. micranthoides Keller hin-

überstreift, aber nicht identisch mit derselben ist. Indem sich die

micranthoides Keller durch an der Basis nicht so auffallend keilig

verschmälerte, mehr ovale rundliche kleine Poliolen, nicht mei-

stentheils nur längs der Seitennerven, sondern über die ganze Fläche
gleichförmiger zerstreute Drüsen, kürzere Pedunkeln mehr ovoide
Scheinfrüchte und schmälere oder nicht so blattartig-tiefgesägte oder

tiefgefranste Sepala und andere Stacheln, längere schlankere Griffel;

kurz eine weniger an die trachypliylla gemahnende Tracht
unterscheidet (vergl. Keller's Rosen in Haläcsy und Braun's Nach-
träge 1882, p. 188 alin. 35 und pag. 239). Desshalb ist sie auch viel

leichter mit der Obornyana Christ, als mit der Gizellae zu verwech-

seln (vergl. Oesterr. botan. Zeitschr. 1886 pag. 117) J. B. Keller.

Am Johannsberg. 4. R. micrantha Sm. a) typica; Viehweide bei

Eappoltenkirchen. b) operta Puget; Yiehweide bei Eappoltenkirchen.

5. R. raUginosa-isacantha Borb. f. mitigata (Gdgr. t. 3625). Vieh-

weide bei Eappoltenkirchen. 6. R. Annonianae Puget. „var. fructi-

bus ovato-oblongis globoso-ovatisve; foliolis magnis aut parvis" J.B.

Keller. Bei Eappoltenkirchen. 7. R. tirbica Leman. f. decalvata

Crep. Viehweide bei Eappoltenkirchen. 8. R. dumalis Bechst. „fruc-

tibus polymorphis". Yiehweide bei Eappoltenkirchen. 9. R. dumalis

Bechst. f. innoma Eip. et Crep. Am Johannsberg. — Für die gütige

und liebevolle Untersuchung und Bestimmung habe ich Herrn J. B.

Keller in Wien bestens Dank zu sagen. Leop. Wiedermann.

Gross-Ullersdorf, am 4. September 1886.

Im Anschlüsse an eine frühere Correspondenz theile ich aus

der Gegend von Billowitz noch folgende bemerkenswerthe Arten mit:

Ich fand bei Billowitz: Equisetum palustre f. polystachium, Careoc

remota, Lactuca scariola, Sypochoeris radicata, Senecio barbareae-
Oest«rr. botan. Zeitschrift. 10. Heft 1886. 29
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